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In dem Lager von Bayonne herrscht eine strenge
Tagesordnung. Ausgenen ist nur mit Bewilligung
des Arztes gestattet. Ebenso schwierig ist es für
Außenseiter ins Lager hineinzugelangen. Dieser
Herr ist zum Besuch eines Nichtchens nach Ba-

yonne gekommen. Er kann mit ihm nur durch
das Gitter reden.

In Sicherheit
ylw/mï/wîe« einem Äonze«£ra£io«j/dger
jpcmiic^er in Süt//ran&reic&

i;on Afox Seit/e/

Mehr als 30 000 Flüchtlinge sind seit Beginn der
kriegerischen Ereignisse in Spanien aus den unmittel-
baren Grenzgebieten nach Frankreich herübergeströmt.
Allein nach der Einnahme von Irun durch die Natio-
nalisten passierten innert drei Tagen über 10 000 Per-
sonen die Grenze bei Hendaye. In Frankreich haben
alle, die in der Heimat Hab und Gut verloren, liebe-
volle Aufnahme gefunden. In etwa 20 Departementen
im Süden Frankreichs wurden sie in Gruppen, deren
Stärke zwischen 50 und 1000 variiert, auf Kosten des

Staates untergebracht. — Unsere Bilder stammen von
dem großen Lager «Centre d'hérbergement» in
Bayonne, das in dem gewaltigen Bau eines alten Mili-
tärspitals eingerichtet ist, in dem mehr als 900 Flücht-
linge Unterkunft gefunden haben.

Das ist die fünfjährige Juanita Rodreguez
aus Irun. Mit ihren Eltern und zwei
Brüdern ist sie drei Tage vor dem Fall
von Irun nach Frankreich gekommen.

Im riesigen Hofdes

ehemaligen Mili-
tärspitals absol-
vieren die Flücht-
lingskinder ihre
nachmittägliche

Turnstunde, nach-
dem sie den gan-
zen Vormittag in
der Klasse gesessen
haben.

Joselita Echegaray
aus San Sebastian
mit ihrer Mutter.
Ihre Heimat hat
sie bis jetzt nicht
gesehen, denn sie
ist im Konzentra-
tionslager geboren.
Sie ist heute auf
den Tag vier Wo-
chen alt.

«Tomar Soi» - «Sonne nehmen» sagt der Spanier dem, was diese Frauen hier tun. Mit einer
Handarbeit oder einer Lektüre oder mit ihren Kleinen sitzen diese Flüchtlingsfrauen an der

warmen südlichen Herbstsonne. Ihre Männer aber stehen an der Front, teils in Asturien, teils

in Katalonien, teils vor der Hauptstadt Madrid.
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